
Ihre Meinung ist der Kreis-
sparkasse Ravensburg wich-
tig. Deswegen hat sie ihre
Kundinnen und Kunden in den
vergangenen Monaten nach
deren Zufriedenheit befragt.

REGION - Die Kunden wis-
sen am besten wie gut und leis-
tungsfähig ihre Kreissparkasse
ist. Das Unternehmen bedankt

sich bei allen 4899 Kunden, die
sich an der Befragung be-

teiligt haben! Für die
Kreissparkasse Ravens-
burg das schönste Ergeb-
nis: 96 Prozent der Teil-

nehmer beantworteten die Fra-
ge nach ihrer generellen Zufrie-
denheit mit der Sparkasse als
„ausgezeichnet“, „sehr gut“
oder „gut“.

Dies ist für das regionale Un-
ternehmen eine Bestätigung,
dass die Kunden mit der Leis-
tung sehr zufrieden sind. Es
spornt die Kreissparkasse Ra-
vensburg gleichzeitig an, dieses
hohe Maß an Zufriedenheit bei
den Kunden zu halten. Vielen
Dank für das entgegengebrach-
te Vertrauen. Die Sparkasse
freut sich über den weiteren
Dialog mit ihren Kunden.

96 Prozent der Kunden
sind generell zufrieden 
Sparkasse befragt Kunden in 2018

Wachstafel, eine vermeintliche
romantische Gegenposition zur
hyperscharfen Abbildungswelt,
die sich unter anderem in per-
fekten Bauten aber auch im
Wahn der Schönheitsoperation
ohne medizinische Indikation
immer deutlicher zeigt.

Andererseits schafft Un-
schärfe einen Freiraum für Un-
eindeutigkeit und individuelle
Interpretierbarkeit.

Zum Herstellungsprozess:
Die Motive werden in Form

eines Diapositives auf eine ge-
gossene Wachstafel projiziert.
Das Lichtbild dringt in die
Wachsschichten ein und wird
gestreut. Die Lichtstreuung
führt dazu, dass das sichtbare
Bild auf der Wachsoberfläche
unscharf und gleichsam ge-
heimnisvoll verborgen wirkt,
auf diese Weise wird auch eine
Ruhe/ Stille erreicht. Die hellen
Partien werden leicht über-
strahlt, sie bekommen dadurch
ein augenfälliges Glühen, eine
Stimmung, man könnte dies
auch Aura nennen. Dieses sicht-

Die Kreissparkasse Ravens-
burg zeigt vom 11. Juni bis 9.
August 2018 die Ausstellung
von Gert Wiedmaier. Der
Künstler zeigt „Gedanken zu
einem Werkzyklus: NEUE
AUSSICHTEN“ (Projektionen
auf Wachs - Annäherung an
die Stadt Ravensburg).

RAVENSBURG - Bewusst
sich der technischen Klarheit,
Präzision und der immer noch
schärferen Bilderwelt entge-
genstellen, die Motive im Un-
bestimmten untergehen las-
sen. Indem sich die Projektio-
nen auf eine Wachstafel auf ei-
nem schmalen Grat zwischen
Wiedererkennen und Verfrem-
dung bewegen, eröffnen sie ei-
nen neuen Blick auf Altbekann-
tes.

Durch den Entstehungspro-
zess der Fotografie, in Form
von Transformation entsteht
eine Distanz zum Motiv. Einer-
seits erzeugt der Einsatz der
Unschärfe, durch das projizier-
te, normal scharfe Dia auf eine

Wiedmaier gibt neue 
Ausstellung in der Kreissparkasse Ravensburg ab 

Wiedmaier zeigt eine romantische Gegen-
position zur hyperscharfen Abbildungswelt. 

Die Kunden sind mit der Kreissparkasse Ravensburg zu
96% zufrieden. Foto: PhotoAlto/Sigrid Olssontafel projiziert. 
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Pflege ist ein klassischer Frau-
enberuf. Männer, die den Be-
ruf des Altenpflegers oder des
Gesundheits- und Kranken-
pflegers wählen, gelten immer
noch als Exoten. Einer von ih-
nen ist Toni Keil.

AULENDORF - Der 27-jähri-
ge Gesundheits- und Kranken-
pfleger arbeitet als einziger
Mann und stellvertretender
Leiter am Standort Aulendorf
der Sozialstation Gute Beth.
„Der Toni ist ein ganz lieber Jun-
ge, so gut und ge-
duldig“, sagt Walt-
raud Kroner-Mar-
kel. Die 75-Jährige
braucht jeden Tag
Hilfe bei der Kör-
perpflege. Einmal in der Woche
ist Duschtag. Keil nimmt sie bei
den Händen, hilft ihr eine kleine
Stufe hinauf und verschwindet
mit ihr im Badezimmer. Ande-
ren Frauen ist die Vorstellung,
von einem Mann gepflegt zu

werden, eher unangenehm. „Es
gibt Kundinnen, die ihn weg-
schicken würden, wenn er als
Krankheitsvertretung vor der
Tür stünde“, sagt Katharina
Knaus, Leiterin der Sozialstati-
on. Aber: Vor allem bei schwe-
ren Patienten sei es ein Vorteil,
wenn ein kräftiger Mann zu-
packt. 

Toni Keil gefallen vor allem
die flexiblen Arbeitszeiten der
Sozialstation, sagt er. Ebenso
dass er in der ambulanten Pfle-
ge, anders als im Krankenhaus,

„draußen unter-
wegs“ ist. Aber er
gibt auch zu: „Als
Mann wird man
als Gesundheits-
und Krankenpfle-

ger auch schon mal belächelt.“
Für Keil spielt das jedoch keine
Rolle. Für ihn zählt die Freude
an seinem Beruf. 

Die Sozialstation Gute Beth
beschäftigt an den drei Stand-
orten vier Männer. 

Gemeinsam bewältigen Waltraud Kroner-Markel und Toni Keil
den Weg zum Badezimmer. Foto: St. Elisabeth-Stiftung

Nur ein Mann auf
der Sozialstation
Toni arbeitet als Pfleger in Aulendorf 

Mehr Männer bringen
Vorteile mit 

Liebesglück und Erfolg – einfach zugreifen!

Der astrologische 
Blick in die Sterne
von Astrologe Volker Reinermann

Dank der idealen Verbindung von Liebesplanet Venus und 
dem sinnlichen Neptun stehen die Tage bis zum 4. ganz im 
Zeichen von Romantik und Zärtlichkeit. Hinzu kommt, dass 
auch Glücksplanet Jupiter in diese Konstellation eingebun-
den ist. Deshalb können sich besonders alle Liebenden auf 
traumhafte Momente freuen, die Ihnen noch lange in aller-
bester Erinnerung bleiben werden. 
Überhaupt dürfen wir uns auf herrliche Glücksmomente in 
praktisch allen Lebenslagen freuen. Dabei steht dann ein 
friedliches und freudvolles Miteinander im Mittelpunkt, 
das selbst streitbarste Zeitgenossen in bislang ungekannter 
Harmonie zusammenführt. Zugleich sorgen bis zum 2. Mars 
und Merkur dafür, dass bei aller Warmherzigkeit trotzdem 
die nötige gedankliche Klarheit erhalten bleibt. Um den 6. 
warnt Merkur allerdings vor Eigensinn. Neptun und Merkur 
mahnen zugleich zu einer stets realistischen Darstellung 
der Situation, um Unklarheiten zu vermeiden. Um den 12. 
schließlich bescheren uns Uranus und Merkur eine enorme 
mentale Frische, die uns in Verbindung mit dem Neumond 
am 13. in den geistig regen Zwillingen hilft, mit Elan neue 
Wege zu beschreiten. Zunächst warnen Uranus und Venus 
um den 14. jedoch vor einer vorschnellen Trennung, zumal 
wir dank Saturn und Merkur die Lage bereits am 16. wie-
der sachlicher beurteilen können. Verbliebene Unklarheiten 
lassen sich um den 19. dank Jupiter und Merkur mit aus-

gleichenden Gesprächen ausräumen, die Neptun zudem 
mit Sanftmut veredelt. Kein Wunder also, dass uns Venus 
und Mars um den 20. mit Liebe, Lust und Lebensfreude 
verwöhnen. Zugleich sorgt Uranus für die nötige Ent-
schlossenheit, um wichtige Veränderungen vornehmen zu 
können. Wichtig ist jedoch ein behutsames Vorgehen, denn 
Pluto und Merkur warnen um den 23. vor lautem Streit, zu-
mal Jupiter und Venus zu hohe Erwartungen an unser Mit-
einander wecken. Insofern trübt sich die Stimmung um den 
28. mit Saturn in Verbindung mit dem Vollmond im kargen 
Steinbock merklich ein. Mit dem anschließenden Wechsel 
von Merkur in den lebensbejahenden Löwen hellen sich un-
sere Gedanken jedoch umgehend wieder auf – und begeg-
nen der von Uranus am 30. angezeigten Hektik mit einem 
auffallend starken Selbstbewusstsein.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen Juni!

Wünschen Sie eine persönliche  
astrologische Beratung?
www.volker-reinermann.de 
Tel. 0 421 / 68 53 54 77

im Juni

Traumhafte Romantik – aber bitte ehrlich bleiben!

V E R K A U F E N
S I E  J E T Z T

von privat für privat

So buchen Sie: 
Online: schwäbische.de/anzeigen
Telefon: 0751 29 555 444

schwäbische.de/kleinanzeigen

Aufbruch in den jungen Tag,
Dein Ziel fest vor Augen.


